
Teilnahmebedingungen 
Folgende Teilnahmevoraussetzungen müssen erfüllt sein, um ein „Ort der Vielfalt“ zu 
werden: 

• Die Stadt, die Gemeinde oder der Kreis nimmt die Auseinandersetzung mit 
Rechtsextremismus, Fremdenfeindlichkeit und Antisemitismus ernst und engagiert 
sich nachhaltig für Vielfalt, Toleranz und Demokratie.  

• Die Vertreterinnen und Vertreter aus Politik, Verwaltung und der Zivilgesellschaft – 
hier insbesondere die Jugend- und Wohlfahrtsverbände und Sport- und 
Hilfsorganisationen arbeiten vor Ort in einem aktiven Bündnis bzw. Netzwerk zur 
Stärkung von Vielfalt, Toleranz und Demokratie zusammen.  

• In der Stadt, der Gemeinde oder dem Kreis existieren Angebote zur aktiven 
Beteiligung und Teilhabe der Bürgerinnen und Bürger.  

• Es wird ein öffentlicher Diskurs über Vielfalt, Toleranz und Demokratie geführt.  

• Es wurde die Erklärung für Vielfalt, Toleranz und Demokratie unterzeichnet. 

Die teilnehmenden Kommunen haben dafür Sorge zu tragen, dass die 
Teilnahmevoraussetzungen während der gesamten Laufzeit der Initiative erfüllt sind. 

 


